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Nürburgring Race 2013 
 

Es hat etwas länger gedauert bis der Bericht fertig war. In Gerds Vorabbericht konnte man schon 
Einiges über das Rennen lesen. Hier noch Einiges zu den einzelnen Teams und deren Rennverlauf. 
 

 
 
 
25. Chaase / Nr. 3 / Phoenix Audi R8 LMS ultra 
Christopher Haase musste aus beruflichen Gründen leider absagen. Trotzdem kam Thomas Resch 
mit Frank Wuest als Verstärkung. Während des ganzen Trainings wollte ihr Auto nicht so richtig um 
die engen Ecken gehen. Das Fahrverhalten setzte sich im Rennen fort, wodurch sie viel schrauben 
mussten und viele Runden verloren. Sie beschlossen außerhalb der Wertung weiter zu fahren und 
ihr Auto in der Pause zu überarbeiten. Im zweiten Durchgang lief es dann deutlich besser. Für 
nächstes Jahr werden sie dann besser vorbereitet sein. 
 

   
 
24. Kingsfield Bandits / Nr. 69 / Dörr Motorsport McLaren MP4-12c 
Auch ihr Auto wurde erst freitags fertig gestellt und viel Zeit für Training blieb nicht übrig. Umso 
beeindruckender war dann der Platz 10 in der Quali. Im Rennen lief es dann leider nicht so gut. 
Die Leitkielbrücke brach und man musste sie ersetzen, was über 100 Runden kostete (geht auch 
schneller � ). Für nächstes Jahr ist man besser vorbereitet. 
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23. Urtrack / Nr. 21 / ROWE Racing Mercedes SLS 
Leider konnten das Auto von Harry und Rudi die überaus bestialischen Zeiten von früheren 
Trainings nicht wiederholen. Das Auto wollte einfach nicht so recht. Mit dem ersten Motor war man 
nicht zufrieden, wechselte und vergaß glatt die Kabel anzulöten. Somit waren sie in der Quali 
Letzter und mussten direkt anfangen zu schrauben. Leider gab es einige Strafrunden, weil man 
nicht so richtig verstehen wollte, wann geschraubt werden darf. 

   
 
 
22. SRM München / Nr. 777 / H&R Ford GT 
Knapp verpassten sie mit ihrem wunderschön aufgebauten Ford GT den "Best of Show". 
Insgesamt hat aber noch die Erfahrung auf der Bahn und mit den Motoren gefehlt und dazu kamen 
noch viele technische Probleme. Sie selbst haben das Rennen als Erfahrungssammlung gesehen 
und werden nächstes Jahr ein deutlich besseres Ergebnis anstreben. 

   
 
 
21. Woodslot / Nr. 2 / Phoenix Audi R8 LMS ultra 
Diesmal mit einem Auto, welches das vom Vorjahr deutlich übertraf, wäre das Team ein Kandidat 
unter den ersten 15 gewesen. Durch mehrere technische Probleme und schlussendlich den Verlust 
des Hinterachsfederelements, war eine bessere Platzierung nicht möglich. 
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20. Nemesis / Nr. 59 / Dörr Motorsport McLaren MP4-12c 
Ihr Ziel war es unter die ersten 15 zu fahren, was mit ihrem Auto auf jeden Fall möglich gewesen 
wäre. Mangels Training ihres dritten Fahrers, der vorher noch nie auf der Bahn gefahren war und 
sehr zurückhaltend fuhr, war im Endeffekt Platz 20 das Ergebnis. 

   
 
 
 

Training Freitag 

 
 
 

 
19. Lapmaster / Nr. 26 Audi R8 LMS ultra 
Keld und sein Team kamen nicht ganz so gut zurecht wie Racefun. Dazu kamen noch technische 
Probleme und ein nicht so schnelles Auto, was eine bessere Platzierung verhinderte. 
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18. RL-Slotracing / Nr. 12 / Manthey Porsche 997 
Wie nicht anders zu erwarten, stellten sie einen wunderschönen "Wochenspiegel"-Porsche auf die 
Bahn, der dazu noch beachtliche Zeiten zeigte. Leider war durch technische Probleme und einige 
Unfälle, in die sie involviert waren nicht mehr als Platz 18 drin. 

   
 
 
17. Jens Scale Racing / Nr. 18 / Vita4one BMW Z4 
Dieter zog es vor zu schrauben und ließ seine Söhne alleine das Rennen bestreiten. Alex und 
Basti kamen schnell auf der für sie neuen Strecke zurecht und konnten auch gute Zeiten erreichen. 
In jedem Rennen trifft es Einen (S. Nockemann kann ein Lied davon singen ;-)): Spur 1, 90° 
Linkskurve nach Bergabpassage. Es war äußerst schwer, das Auto um die Ecke zu bringen, 
wodurch viele Runde verloren gingen. Nächstes Jahr wird das wohl nicht mehr passieren. 

   
 
 
16. Slotfabrik / Nr. 1 / GPE s.a. Ferrari P4/5 Competizione 
Wie immer hat Fola ein wunderschönes Auto an den Start gebracht, das auch äußerst schnell war. 
Zum Rennen hin wurde konnten die vorherigen Zeiten nicht mehr erreicht werden und auch im 
Rennen kam man nicht mehr so richtig in Schwung. Mehr als Platz 16 war nicht drin. 
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15. Die Brecher / Nr. 65 / Hancook Mercedes SLS 
Platz 15 in der Endabrechnung war zwar nicht das Ziel, aber man ist schlussendlich doch 
zufrieden. Für Alex war es das erste große Rennen und auch das erste Mal mit Nachtfahrt. Kleine 
technische Probleme haben ein bis zwei Plätze gekostet. Man ist aber schon hoch motiviert fürs 
nächste Jahr. 

   
 
 
 

Parc Fermé 

 
 

 
 
 
14. 1a Slotpiste / Nr. 44 / Falken Porsche 997 
Jürgen Landsberg als Eigentümer der 1a Slotpiste hatte neben dem Rennen viel mit der 
Organisation zu tun. Nach dem Motoreinbau stellten sie fest, dass ihr Auto auf DTSW Gewicht 
getrimmt war, und entschlossen sich, noch 10 Gramm aus dem Fahrzeug zu nehmen. So richtig in 
Fahrt kam der Porsche aber nicht mehr uns somit war für das Heimteam Platz 14 das Endergebnis. 
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13. No Limits 1 / Nr. 83 / Gazoo Racing Lexus LF-A 
Waren sie Donnerstags und Freitagmorgen noch mit die schnellsten im Training, konnte ihr Auto 
bei zunehmenden Grip-Verhältnissen keine Verbesserungen vorzeigen im Vergleich zu den 
anderen Teams. Man kam nicht wirklich vorwärts und auch im Rennen lief es nicht besser. Eine 
Reparaturpause von 15-20 Runden warf sie dann zurück auf den 13. Platz. Immerhin den Sieg im 
"Best of Show" konnten sie sichern. 

   
 
 
12. Slotmafia / Nr. 19 / Schubert BMW Z4 
Sebastian Gassner und Julian Sander haben sich noch mit Ben Karweg verstärkt. Eine gute 
Leistung, mit der sie zufrieden sein können. Hätte man das Achszahnrad von Anfang an richtig 
festgezogen, wäre eventuell noch mehr möglich gewesen. 

   
 
 
11. Racefun / Nr. 4 / WRT Audi R8 LMS ultra 
Die dänischen Jungs trainierten schon donnerstags fleißig und beim Freitagstraining waren sie 
schon fast bei den Topzeiten angelangt. Für das erste Mal auf der Strecke ist Platz 11 ein 
beachtliches Ergebnis. 
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10. BL Racing / Nr. 111 /  Raeder Audi TT-RS 
Die Woche vor dem Rennen war noch nicht klar, ob sie wirklich starten können mangels Zeit, um 
das Auto fertig zu bauen. Dank Peter Juchem, der in einer Woche den kompletten Body fertig 
stellte, war es ihnen dann doch möglich zu starten. Der Audi rannte wie verbrannt und eine 
bessere Platzierung wäre möglich gewesen, wenn das Licht nicht ausgefallen wäre.  

   
 
 
 

Motor- und Rädereinbau 

 
 
 
 
9. Racing for Holland / Nr. 17 / Vita4one BMW Z4 
Eigentlich alles wie immer. Man reist an und fängt an das Auto zu bauen. Damit haben sie noch 
einen großen Teil des Freitagtrainings verbracht, bis überhaupt einmal ein paar Testrunden gedreht 
wurden. Umso mehr beeindruckten die Zeiten und die gute Platzierung. 
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8. Slotattack / Nr. 20/ Schubert BMW Z4 
Im Donnerstagstraining waren Rüdiger und Thomas wohl diejenigen, die mit der Performance ihres 
Fahrzeuges am unzufriedensten waren. Freitags jedoch lief ihr Auto und sie konnten sich in der 
schnellsten Startgruppe qualifizieren. Im Grenzbereich war der Z4 dann aber doch nicht ganz so 
sicher und damit blieb es bei Platz 8. 

   
 
 
7. CM Automotive / Nr. 9 / Reader Audi R8 LMS ultra 
Das Team was wohl am meisten beeindruckte!!! Reisten die beiden erst Freitags Abend an (Chris 
musste arbeiten) und konnten nur einmal ihre Spuren fahren, fuhr Martin in der Quali mal ganz 
locker auf Platz 3. was ihn selbst ein wenig überraschte. Im Rennen zeigte sich dann aber doch 
ein wenig der Trainingsmangel und mehr als Platz 7 war nicht drin. Nächstes Jahr mehr Training 
und Zeit, das Auto abzustimmen, dann ist ein Podestplatz möglich. 

   
 
 
6. Rhein-Erft-Racing / Nr. 25 / Audi Race experience Audi R8 LMS ultra 
Top 10 war ihr Ziel, Platz 6 ist es geworden. Michael und Marcus war es anzusehen, wie glücklich 
sie mit ihrem Ergebnis waren. Sie haben sich von der zweiten Startgruppe Tag in die erste 
Startgruppe Nacht vorgefahren, wo sie mit ihrem Speed für Eindruck sorgten. 
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5. KSR / Nr. 30 / Gemballa Mc Laren MP4-12c 
Im Training fuhren sie fast auf jeder Spur die schnellsten Zeiten. Nach Einbau von gestellten Motor 
und Reifen, fehlte ein wenig der Grip und trotz perfekter Fahrweise, blieb es bei Platz 5. 

   
 
 
 

Siegerehrung 

 
 
 
 
4. No Limits II / Nr. 8 / Manthey Porsche 997 
Nach dem Sieg letztes Jahr waren die Erwartungen hoch. Nach Nick’s ersten 3 Spuren sah es 
auch so aus als stände dem nichts im Wege. Dann kamen jedoch die Spuren 1,2,3 wo das Auto 
(möglicherweise der Fahrer;-)) nicht so richtig in Schwung kamen. Der harte und faire Kampf mit 
LRD hat aber so bock gemacht, dass man mit Platz 4 auch zufrieden war. Nächstes Jahr 
Revanche!!! 
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3. LRD international / Nr. 27 / Timbuli Porsche 997 
Letztes Jahr platz 3 dieses Jahr Platz 3 es will nicht weiter nach vorne gehen. Diesmal mit 
geänderter Besetzung konnten sich Vater und Sohn Schumacher sich nach knapp 2,5 stunden in 
einem Herzschlagfinale mit 0,23 Rd vor No Limits II halten. Nach einer langen Durststrecke sind 
sie nun wieder ganz vorne dabei. Respekt!!! 

   
 
 
2. Niemas Racecars / Nr. 90 / Haribo Racing Team Chevrolet Corvette C6R 
Fast hätten sie es geschafft. Nur um knapp eine Runde wurden sie von den Plastikquälern auf 
Platz 2 verwiesen. Es machte den Eindruck, als ob Michael nicht so richtig in Form war, bzw. das 
Auto eventuell nicht zu seinem Fahrstil passte. Im Nachtdurchgang klappte es dann aber, und so 
konnten sie diesen für sich entscheiden. 

   
 
 
1. Plastikquäler / Nr. 28 / Frikadelli Porsche 997 
Nürburingrace abgehakt. Sie galten schon im Vorfeld als heiße Anwärter auf den Sieg und haben 
es auch geschafft. Das Auto wurde zwar erst beim Freitagstraining fertig gestellt aber schon nach 
den ersten Proberunden waren schon absolute Topzeiten zu sehen. Ohne Probleme kamen sie 
durchs Rennen und konnten sich mit einer knappen Runde Vorsprung aus Niemas Racecars den 
Sieg sichern. 
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Ergebnis Qualifikation Ergebnis Rennen 

  
 
 
Wir möchten uns bei Jürgen Landsberg und seinem Team bedanken für zwei Tage super 
Verpflegung und tolle Organisation. 
Weiterhin möchten wir allen danken, die mitgeholfen haben und eine solche Veranstaltung möglich 
gemacht haben. 
Zuletzt möchten wir uns bei allen Teilnehmern bedanken für ein spannendes und faires 
Rennwochenende. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Alex Ortmann 
Nick de Wachter 


